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Rundschau .
Bern eck , 22 . Mai . Gegenwärtig

werden im Staatswald Grashardt , 1km
von hies . Station entfernt, die größten
Tannen des Reviers Altensteig gefällt .
Von seiten des Schwarzwaldvereins ,
Sektion Altensteig, erging eine Einladung
an die Mitglieder, der Fällung der Banm-
riesen zuzuschauen . Die größte Tanne,
die gefällt wurde , war 52 m lang , hält
10 ' /r Festmeter und hat einen Wert von
etwa 300 Mk . Das Alter der Bäume
in dieser Waldabteilnng ist auf 180 bis
200 Jahre zu schätzen .

— Die Frage, ob die Titelauszeich¬
nung „Kgl. Hoflieferant " beim Kaufe
eines Geschäfts miterworben und vom
Käufer fortgeführt werden darf , führte
in Stuttgart zu einem Prozesse, der in
erster Instanz von der Kammer für Han¬
delssachen des K . Landgerichts hier, in
zweiter vom I Zivilsenat des K . Oberlan¬
desgerichts und in dritter vom Reichsge¬
richt II Zivilsenat übereinstimmend dahin
entschieden worden ist, daß eine käufliche
Erwerbung jenes Titels unstatthaft ist
Kläger war in diesem Falle der Württ -
Schutzverein für Handel und Gewerbe
hier, Beklagter der Inhaber einer bekannten
Uhrenhandlunghier , welcher für das Recht
zur Fortführung der alten Firma nach
seiner Angabe 10— 15 000 Mk. bezahlt
hat . Ein Rechtsvorgänger des letzteren
hatte für seine Person den Titel eines
„Hofuhrmachers " verliehen erhalten und
seither hatten die Inhaber des Geschäfts
der Firma diese Bezeichnung beigesetzt,
obgleich dieses Geschäft samt Firma mehr¬
mals in andere Hände überging . Zufolge
der Klage des Württ . Schutzvereins für
Handel und Gewerbe wegen unlauteren
Wettbewerbs entschied die Kammer für
Handelssachen des K . Landgerichts hier :
„Dem Beklagten wird bei Vermeidung
einer Geldstrafe von 300 Mk . für den
Fall der Zuwiderhandlung untersagt, in
öffentlichen Mitteilungen jeder Art, Zeit¬
ungsannoncen , Empfehlungskarten , Brief-
und Rechnungsformularen , Thür - und
Hausschildern u . s. w .ssich oder seiner Firma
die Bezeichnung „Hofnhrmacher" beizu-
legen. Auch ist der Beklagte schuldig ,
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

"
Porzheim , 22 . Mai . Ein größerer

Besuch seitens der schwäbischen Radfahrer¬
vereine wurde am verflossenen Sonntag
unserer Stadt zu teil . Die dem deutschen
RadfahrerbundangehörigenVereine Cann-
statt, Stuttgart , Heilbronn rc . hielten

zwischen 12 und 2 Uhr ihren Einzug . Die
Residenzler kamen von Calw her . Sie
waren erkenntlich an den gelben Nummern¬
tafeln .

Köln , 21 . Mai . Bei einer Hebung
des Deutzer Kürassier-Regiments , die heüte
Vormittag stattfand , wurde einer Schwad¬
ron zur Vornahme von Fnßübungen der
Befehl zum Absitzen gegeben . Plötzlich
scheute eine Anzahl Pferde und 52 rasten
zur Stadt hinein , alles , was sich ihnen
in die Quere stellte , überrennend . Ein
Milchfuhrwerk wurde zertrümmert. Als
der Pferdetrupp eine scharfe Biegung durch
die Cleverstraße machte , stürzten 8 Tiere
und mehrere blieben infolge schwerer Ver-
letznngen liegen. Auch auf der Rheinbrücke
entstand bei dem rasenden Laufe der Pferde
eine große Verwirrung. Wiederum stürzten
einige Tiere , während etwa 40 Pferde in
die Kürassierkaserne stoben und 6 die
wilde Jagd nach dem Vorort Kalk fort¬
setzten.

Berlin , 22 . Mai . Der Reichstag setzte
einstimmig die lax Heinze von der Tages¬
ordnung ab und nahm sofort die Be¬
ratung des Initiativantrags Hompesch
(Ztr . ) vor , dem zufolge der Theaterpara¬
graph ( tz 184 b ) ganz wegfällt und vom
Kunstparagraph ( tz 184 g.) nur noch die
Strafbestimmung für das Anbieten oder
Verkaufen unzüchtiger Darstellungen an
Personen unter 16 Jahren übrig bleibt .
Das Haus nahm den Initiativantrag in
1 ., 2 . und 3 . Lesuug su bloe gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Frei¬
sinnigen an .

Berlin , 23 . Mai . Die Morgenblätter
geben ihrer Befriedigung Ausdruck, daß
die Isx Heinze in ihrer ursprünglichen
Gestalt nunmehr endgiltig beseitigt ist
und bezeichnen die durch die Annahme
Hompesch erzielte Verständigung als ein
ächtes Friedenswerk .

P aris , 21 . Mai . Der Maler Franz
v . Lenbach wurde von der Akademie der
bildenden Künste zum korrespondirenden
Mitglied gewählt .

Aus Monte - Carlo wird geschrieben :
Die Spielbank von Monte- Carlo hat in
dem Geschäftsjahre 1899/1900, das am
30 . April ablief , „ bloß " 24 Millionen
Fr . gewonnen, gegen 27,« Millionen im
Vorjahr . Der Rückgang ist dem südafri¬
kanischen Krieg zuzuschreiben , der von der
Spielbank einen guten Teil des englischen
Publikums fernhielt. Die Selbstmorde
waren im Berichtsjahre zahlreicher als
je : 37 im Ganzen . Hierzu kommen noch

zahlreiche „ Unglücksfälle"
, chie in Wahr'

heit auch nichts anderes sind , als Selbst¬
morde unglücklicher Spieler.

Washington , 22 . Mai . Staatssekre¬
tär Hay empfing gestern die Buren-
Mission in nicht offizieller Weise und er¬
klärte derselben, daß sich Präsident Mac
Kinley bei dem gegenwärtigen Stande
genötigt sehe, gegenüber England und
den Buren-Republiken bei seiner Politik
der Neutralität und Unparteilichkeit zu
beharren . Nach der Besprechung erklärten
die Mitglieder der Mission an einen Be¬
richterstatter , sie hätten keinerlei Mitteil¬
ungen zu machen . Der Senat beschloß
gestern mit 36 gegen 21 Stimmen den
Vuren - Delegirten den Zutritt zu dem
Sitzungssaalzu verweigern , weil dieselben
im Lande herumgezogen seien und sich
an Versammlungen beteiligt hätten in der
ausgesprochenen Absicht, das Volk für ihre
Sache zu gewinnen , und durch dasselbe
einen Druck auf die Regierung auszuüben .
(Die Mission der Buren in Amerika ist
somit als völlig gescheitert zu betrachten .)

Bom Kriegsschauplatz in Südafrika.
London , 2S . Mai . General Buller

erließ einen Armeebefehl an seine Trup¬
pen, in dem er bekannt gibt , daß ein
neues Burenkommando aus Transvaal
in den Freistaat gerückt sei und Laingsnek
besetzt habe.

— Nach einer Meldung des Berliner
Tagebl . sind die Engländer jetzt nur noch
40 engl. Meilen von Johannesburg ent¬
fernt, das sich zum Widerstand rüstet ;
6 neue Geschütze sind dort in Position
gebracht. Für die BelagerungJohannes¬
burgs und Pretorias wurde befohlen,
in Aldershot 6 Panzerzüge bereitzustellen,
jeden aus einer Maschine und 4 Panzer¬
wagen bestehend. Ein Zug ist zur Ver¬
schiffung bereit .

London , 23 . Mai . Eine Depesche
des Generals Buller aus Newcastle von
heute berichtet : Ich erhielt von Oberst
Bethune folgende Nachricht : Als eine
Schwadron berittener Infanterie gestern
auf dem Marsche nach Newcastle sich be¬
fand , wurde ihr etwa 6 Meilen südwest-
lich von Vryheid ein Hinterhalt von den
Buren gelegt . Sehr wenige sind entkommen.
Der Gesamtverlust beträgt etwa 66 Mann.

— Der , Standard " schreibt : Die Bu¬
ren würden für die Abfassung der Friedens¬
bedingungen keine Stimme haben ; genau
ausgedrückt , sei überhaupt kein Friede
abzuschließen. England werde ebensowenig
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mit Krüger unterhandeln , wie es mit
Steijn unterhandelt habe . Es werde nicht
einmal seine Bedingungen diktiren . Es
könne keine Absicht vorliegen , den Krieg
durch einen Vertrag wie zwischen eben¬
bürtigen Kriegführenden zu beenden. Der
Krieg werde zu Ende gehen, aber nicht
auf diese Weise. Wie Lord Roberts vor¬
rücke, werde er das Land einfach einver¬
leibendie Einverleibung der Freistaatenwerde nur ein Teil der militärischen Ope¬rationen sein . Zu dieser Maßregel seiweder die Mitwirkung der vollziehenden
Gewalt in Prätoria nötig , noch würde
ihreZustimmung oder Beihilfe angenommenwerden .

WnlerHcri'tenöes .

Die Mütze-es Herrn Oberst
von Meisenftls.

(Schluß. 1 (Nachdruck verboten. )
Eine lustige Geschichte von Alwin Römer .

„Oh , ich bitte , keine Umstände, ver¬
ehrte Kousine", sagte Borna verbindlichund sah seinen Vetter dabei vorwurfs¬voll au . „Wenn ich gewußt hätte . . .
hm . . . ich glanbte . . ."

„ Mach doch keine Redensarten ! " un¬
terbrach ihn der Hausherr . Die Sachewird schon gehen und Ihr sollt satt wer¬
den . Dafür stehe ich Euch. Ich habe
nämlich nachher noch ein Extragericht .

"
Und den letzten Satz begleitete ermit einem beinah beängstigenden Lachen .

Sonst hatte er nie Witze machen können.Und in dieser tragischen Situation ge¬
lang ihm das schönste Wortspiel !

„ Na , da bin ich neugierig "
, sagteBorna , während Frau von Kaufungen

besorgt den Kopf schüttelte. Sollte Paulim Kasino zuviel getrunken haben ? Das
wäre doch entsetzlich !

Bei Tische ging es äußerst schweig¬
sam zu . Der Rittmeister that nur so,als ob er äße . Seine Blicke wanderten
verstohlen von Einem zum Andern , die
über sein merkwürdiges Wesen beide ihrenGedanken nachhingen. Er hielt das fürdie Befangenheit der Schuld .

„ Na , Kinder , Ihr redetja gar nicht ! "
sagte er endlich ! "

„ Du bist ebenso schweigsam ! " entgeg¬net « Borna .
„ Und Du ißt gar nicht ! "

setzte die
Hausfrau hinzu.

„ Doch , doch ! " beruhigte er sie ein
wenig spöttisch und nahm dann sein
Weinglas .

„ Prosit , Borna ! Prosit , Lucilie ! "
sprach er sie lächelnd an . „ Wer weiß ,ob wir im Leben nochmal gemütlich sozusammen kommen ! "

„ Sehr gemüthlich! " dachte Borna und
stieß mit ihm an.

„ Er ist sicher betrunken, " sagte sich diejunge Frau voll Wehmut . „ Man sieht'san seinen Augen . Und Lucilie hat er michsonst auch nie genannt ! "
Ihr Blick traf fragend Borna , der

indeßnicht wußte , ob sie wirklich auf diesemWege Auskunft von ihm verlangte . Er
senkte den Blick und gewahrte dabei, wieder Rittmeister ihn beobachtete . Darauf¬hin stieg ihm das Blut ein wenig in den
Kopf , was den Rittmeister mit einer Art
von teuflischer Freude erfüllte .

„ Sag mal, " begann er darauf wie¬
der . „ Ihr seid doch Kousin und Kousine

geworden ? Warum sagt Ihr eigentlichimmer noch „ Sie " zueinander ? . . . Ihr
müßt Brüderschaft trinken ! Oder dutztIhr Euch etwa schon ? "

„ Aber, Paul ! " schmollte die junge
Frau .

„ Ich weiß nicht,wie Du bist ! " lächelteBorna gezwungen. Ihm wurde nachgerade
unheimlich zu Muth . Aber Kaufungen
gab nicht nach . Sie mußten ihre Gläsermiteinander leeren.

„ Und nun kommt das versprochene
Gericht ! " erklärte der Rittmeister freund¬
lich und verließ das Zimmer . Er wollte
nämlich seine Pistolen holen .

„ Ich glaube, Paul wird krank ! " be¬
merkte verlegen Borna .

„ Wenn er nur nicht - " Sie ver¬
schluckte erröthend das Ende des Satzesund murmelte : „ Entsetzlich , entsetzlich ! "

Dann vernahmen sie draußen ein paarStimmen , die den Rittmeister begrüßten .Ein paar Augenblicke später führte der
Hausherr den Oberst von Meisenfels mit
seiner Tochter in den Salon .

„ Welche Ehre ! " sagte gefaßt Frauvon Kaufungen und schob ein paar
Fauteuils an den Tisch . „ Bitte , Herr
Oberst . Kommen Sie hierher , Fräulein
Lisbeth ! "

Der Rittmeister stand am Tisch und
trommelte unbewußt einen Marsch aufdem Tischtuch . Die Beiden waren ihm
seiner Stimmung nach höchst ungelegen
gekommen , j

„ Mein lieber Rittmeister, " begann der
Alte . „ Ich wollte sie nur benachrichtigen,daß wir morgen früh um zehn mal die
Pferde Ihrer Eskadron Nachsehen wollen.
Ich hatte das beim Appell vergessen . . .Und dann — meine Lisbeth hat mich gleich
darauf aufmerksam gemacht, wie ich nach
Hause kam : wir müssen wohl unsere
Mützen vertauscht haben ! "

„ Was ? . . . So ? . . . Wahrhaftig ? "
entfuhr es dem Rittmeister .

„ Ja , wenigstens meine ist es nicht ! "
erklärte der Oberst . „ Und Ihre Karte
steckt ja auch drin ! "

Zitternd griff Kaufunger nach der
Mütze die der Alte ihm hinüberreichte ,
während Borna einen ungeheuren Schreck
bekam , kreidebleich wurde und mit merk¬
würdiger Hast nach der Thür eilte, um
schnell die andere Mütze zu untersuchen,die er in des Rittmeisters Zimmer ver¬
mutete . Angstvoll schaute ihm des Ober¬
sten Töchterlein nach . In ihrem Herzen
stieg ein Gebet empor um Rettung , so
heiß, so innig . Aber es war leider schon
zu spät !

Der Rittmeister hatte sich überzeugt,
daß der Oberst ihm wirklich seine Mütze
gebracht hatte . Nun sprang er wie wild
in der Stube umher und lachte , aber so
hell und glücklich, daß es seiner Frau
wie eine Lösung oorkam, obwohl sie bis
dahin nicht einmal wußte , was ihren Paul
gequält haben konnte. Der Oberst machte
ein höchst verdutztes Gesicht . Lisbethbebte.

„ Verehrter Herr Oberst , Sie wissenja gar nicht , was für eine Freude Siemir mit dieser Mütze gemacht haben, "
sagte der Rittmeister endlich .

„ Na , das ist mir ja sehr angenehm
zu hören, " entgegnete dieser, „ obwohl . .

"
„ Ja , wissen können Sie das nicht.In Ihrer Mütze steckte nämlich ein Brief¬

chen _ "

„ Herr Rittmeister ! " rief Lisbeth zagend.
„ Ach so ! " murmelte kleinlaut Kauf»

ungen . „ Ja natürlich ! "
„ Jnmeiner Mütze steckte ein Briefchen ? "

erkundigte sich erstaunt der Oberst .
In dem Augenblick erschien Borna

auf der Schwelle. Seine Hand hielt die
Mütze des Regimentschefs , die er vergeb¬
lich nach seinem Brieflein durchsucht hatte .Er erkannte, wie schief die Geschichte standund beschloß rasch , allen weiteren Ent »
Hüllungen zuvor zu kommen .

„ Herr Oberst, " sagte er und richtete
sich stramm auf , „ die Sache ist richtig.Der Brief war von mir ! "

Kopfschüttelnd drehte sich der Oberst
nach ihm um.

„ Was sollte denn ein Brief von Ihnenin meiner Mütze? " fragte er verständ¬nislos .
„ Der Brief war an mich, Papa ! " er¬

tönte es nun von der anderen Seite .
,, Kreuzhimmeldonnerwetter ! " wetterte

der Alte und fuhr zu seiner Tochter her¬um . „ An Dich ? . . . Ach, darum wußtestDu Igleich, daß das nicht meine Mützewar ! Und darum wolltest Du durchaus
selbst zu Kaufungens , sie umzutauschen?
Ei Du nichtsnutziges Wetrermädel Du ! "

„ Herr Oberst , ich liebe Ihre Tochter
Lisbeth innig und aufrichtig und bitte,
trotz dieser merkwürdigen Situation füreine solche Angelegenheit, noch heute um
ihre Einwilligung ! " klang fest Leonhard
von Bornas Stimme wieder durch den
Raum .

„ Und ich lege ein gutes Wort für ihnein , Herr Oberst ! " schloß sich der Ritt¬
meister ihm an . „ Er ist wirklich ein guter
Junge . Viel besser, als ich gedacht habe ! "

„ O Du Böseivicht ! " flüsterte seine
Frau ihm zu . „ Wir reden nachher mit¬
einander ! " Laut aber sagte auch sie :
„ Bitte , bitte , Herr Oberst !"

„Na, dann nehmt Euch meinetwegen,
Ihr unverschämtes Volk !" schrie der also
Bedrängte . „Im übrigen aber , mein guter
Herr Lieutenant : drei Tage Stubenarrest
wegen Mißbrauchs einer königlich preu¬
ßischen Dienstmütze! . .

Stcrnöesbuch - KHiconik .
der Stadt Wildbad.

vom 18. bis 25. Mai 1900-
Gestorbene : >18- Mai . Kappelmann . Marie , geb - Käßmeyer

Ehefrau des Holzhauers Karl Gottlieb
Kappelmann hier, 84 Jahre alt .
HöU, Gustav Adolf, Schneider, Sohn
des Bahnwärter Karl AugustHüll hier,20 Jahre alt .
Rist, Jakobine , geb . Treiber , Wittwe
des Fuhrmanns Jakob Friedrich Rist
hier, 52 Jahre alt .

20 .

21.

Lestellöir bis
2 . Vsrsisieks
die rsiokk3 .lt .Oolisotiou ä . MookuTnseksn Leicisn-

rrkL 8
ARN8 8 A3 KeipLixsr ZtrLLSv 43NT .lLS. 883 Loks ÄurkAiLt 'eustr .

Doutsskl . Frösstss ^ psolulkaus iur Lsiäsngtvfks .^ öl - ä . LomAiu Mutter ä . Nisäeriaiiäe .

Schuhwaren, von den einfachsten starkenbis zu den feinsten Qualitäten unter voller
Garantie .

Zrauen -Selbandschuhe von Mk . — .50 an .
„ Holzschuhe „ „ 1 . — „
„ Filzstiefel „ „ 2.75 „

Männer -Zugstiefelextra stark v - „ 4.50 „
in Nohrstiefel la . Qualität früher Mk. 8 .—

jetzt zu Mk. 6 .90
AlüriLle ' s Schuhfabriklagsr, Deim¬

lingsstraße , Pforzheim , Ecke Marktplatz-
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Die Jahresversammlung des Bezirksvereins Neuenbürg

findet

küllsstmoatLK äsn 4. Lluii
Nachmittags 3 Uhr im Gasth . z . Hirsch in Langenbrand statt .

Im Auftrag des Vorstandes :

Krcrf MMulk .

O
0

Schuhwaren Geschäft
^ViUiotiN . Schnhumchermeister

Hauptstraße 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter , Kinder , in Sommer- u . Winter¬
waren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turtt -
schuhe, Gummigaloschen, Holzschuhe mit u . ohne

Frlzsutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ansführung nach Maß .
kspsi ' Silunen rasch und billig.

Revier Wildbad .

Weg -Sperre.
Wegen Correktion des Linienwegs ist

der Pseissersweg vom Schirm an bis
zur Natzkittelschwenke bis auf Weiteres
gesperrt.

Revier Wildbad .

Schlagraum Verkauf
am Samstag den 2 . Juni d . I . Morgens
7 ^ 2 Uhr aus der Revieramtskanzlei aus
Abteilung I . 22 Hinterer Riesenstein in
4 Flächenloose ; sowie aus II . 4 Wild¬
baderteich, II . 26 Kohlsteigle, II . 49 Hinterer
Naßkittelberg , II . 53 Lehmannshof und
II . 111 Mittlere Wanne.

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut ,
rosiger» jngendfrischen Teint und ein Gesicht
oh«eSommersproffenhaben,dahergebrauchen
Sie nur :
Radebeuler Menmilch - Seife
v . WsrgrnannL Gc>., Wadebeut -Aresden

Schutzmarke : SteckenpferS
St . L 50 Pfennig bei :

Hof- Apotheker Dr

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

38 Olgastraße 26 .

»vavd- ii . »rümpf-
kuslsn , sowie vknonisoke vs -
Isnnke finden rasche Besserung durch
vr. l. inä6nmk̂ er'8 8a! u8-Lonbon8

( Bestandteile : 10 ° /o Alliumsaft , 900/ »
reinst . Zucker .) In Beuteln L 25 und
50 Pfg -, sowie in Schachteln ä Mk . 1 .—
bei Conditor Lindeuberger

Streng reelle und billigste BczugSgncller
In mehr s!S ISS VV0 Familien im Gebrauche!

i « 3«sedaunen , SchwauenseSern, SLtoanenvau - 1
zncuu . allcanderenSortenLcitscdernuDaunen . Neu- I
Stzeitu . beste Reinigung gar aniicrt l Gute , preiswerte >

Bettsedernp . PsundpirV.bS . « .8« ; 4 ^ - ; 1 .4« . Pr !l "
>HalbSannen 4,6« : 1,8« . Dolarsedcrn : - albtrels
Iweitzs.sv . su »ert»e»ßeG,;»ie- « . rckwaseusr --»
I »r 3,8 « : 4: s . Silberweiße ttzchnsr - n. ^ ckiva» e«'MU ' ,
! ne» 5,7° ; 7; 8,- lv ^ i ELi chiursischr « » « »»Sime-r r,

2 ,s « ; 8 . Polarsa «ne » 8 : . -res beliebt «« .
b>Quantum zollsrei gegen Rachn i e -' -tztgenl' .: --.
I rettwIMgst ans unsere : ^ ^ . Z

§ kvodsrLVo . t« l ' .. . .' . K- AM. E

, cn crwürichr !
^

i Lsttatolr» . umsonst aad
krelslagen fii : Fch rn -'V
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8upps. 3r^ip-> i-->s: . brlLisLhhrühs . VKr'ski-br'üsis .s

Loriellverieivdnis
voll Nkkis kMüss- llllä LMWöll kl 10 ktz. :

Hrb8e » 8r»i»i»«
Hrl »8bii n » . I « » I»ne » 8L»Vp«
Lrl »8«i» i»1t Kei88 « pp «
Ilv1t»8^ i» iu »t 8 »A08i»i>xv
Lii »K>r «i»i»8NVi»v
<»eii»Ü8e (^ « I!ei»i»v)8AiVVe
44«1 8t«I» 8U»I»p«

d8e» 8uxxv
6rriii »lLeri »8« pV«

IT » L« r8 « I»Iejii » 8U»Z»p8ILi»i 4aKel8«lpxv
Zi « rbel8ULpp «
Fir » ttiireI »l8,LZ »Vv
Z^ii »8 « i »8» VV «
M « I»l8K»xi »«

I Rvl88ULPP«
ir « L8 ^ UiLi« i »i,e -8rLy »V «

> R « i8 - vL « v ) 48ALVx « I'
8aK « 8i »xpv

1'spioessuppe
Isbiooa - 6reo, - 8uppe
? api oa - lul>enne -8u pp )
V/eissdoknen8upps
Vleirengrie88upps
Vlurrelouppe
Krsupenouppe
k/Ielonensuppo
lliebelesupps
8ts ! ncliensuppe

piksnts Lotten ü 16 l^ i § . psrWürfsI :
I.onllonllei-f>supps j Lui-i-xsvpps ^ Xi-ebeoupps j hlool (turtle - (8el)ilälrröt ) 8uppk

2u baden in süen Delikatem - unü Kolonistwaren-Kkaekästen .
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(L - Anzeige .
Unterzeichneter empfiehlt sich tit . Einwohner¬

schaft Wildbads und Umgebung in vorkcmmenden
Fällen für Lieferung von

KrMeickillälsrn
in allen gewünschten Steinarten in solider Aus¬
führung bei billigen Preisen . Zeichnungen und

Steinmuster stehen jederzeit zu Diensten . Entwürfe und Voranschläge
werden kostenfrei ausgefertigt.

Hochachtungsvoll
w . LrÄnZs , Werkmeister .

x
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X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

lUgsrreu, Warrch -,
Schnupf -
irnöKair -

Vabakempfiehlt
O . Treiber ,
Köuig - Karlstraße

Versicherungsbestand über 43 Tausend Policen . W» « «s »M!

Allgemeine Renken-InsiM
Gegründet 1833 . 2Ä Wsorganisirt 186S .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft un^er Aufsicht der K. Württ . Regierung .

Lebens - , Renten und Kapitalversicherungen .
AVer « « winn kommt ausschltetzlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

» Billigst berechnet « Prämien. W> Hohe Rentenbezüge . >>
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Okristol ^ rsibsr , Privatier in WildbaÄ.

L . Majors
Parkettboden-

Wichse
auch für Linoleum anzuwenden ,
nur echt niit
Stuttgarter Marktplatz -EMelte

/. Kilo 1 Kilo 2 Kilo
80 ^s ^ 1 .50 . 2 . 80

inkl . Büchse empfiehlt :
Gcrr - c ÄöilH . WoLt

in Wildbav .

Verlangen8ie gratis u.franko meinen
itluLtr Haupttcatal . über

n t akri Liiai titrel n . 8is
« orö . sieb llderreug ., äass
iell d . bester Hualnät , nnt .
I^ärir .Oarant .,arnd >!iig8t.
din — WledervsiL . Kss.

veütsebe kLbrrack-Inänsirio ,Lie1is .r<1 vriessen,Hannover , lirüäerstr . 4.

^ 8K» >» r» It ILÜI » » VN,
kraistöiikiiäö

^rn « vt8it « v .

^ l8pl » « ltkvl » sv ,
H « I «pkl ^ 8tvI « tv .

omptlsblt
Vtüettomb. Niser - uncl äoplialtgeeokätt
Wilbelm Volr , sseuerbaeb .

In Mlllba -l bei : L'i-. I 'i8vl»«;r-.
Neuenbürg .

in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk. 1 . — pr .
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Meifel.
k . 8 . Auf meine Spezialität
Ungarischer Rotweine ,

95er, flaschenreif, ü Mk . 1 .40 p . Llier^
mache besonders aufmerksam.

SpvoluHILI -
Lekv «6!,eke m»ä »slreivs Lm «ri1e»nireds

rimmes - Hiiitsii
ruttsr unä LeIclei6unL«n erc.
lbliull l^anvlr «

Üanpt- 6»mp1 . n . Uaslerlasor :
vodlsnr , LcUlossstrasse 7 ,
vokin sUs^ nfrLlesri ru riebten sind.

IittAer : k'ravLtart s . N .,
I^ieclenLU rz -

Illuslr . kreirUsteo xrLtis u. krrmeo .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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